
Religionsarbeit Klasse 3
Thema: Jona und der große Fisch

Name: ________________________   Datum: ____________

Punkte: ______ / 23,5      Note: _________

Unterschrift: __________________________
Viel Erfolg!

Wer oder was ist das? Schreibe das passende Wort in die Tabelle.
Diese Wörter passen:  Jona,  Ninive,  Tarschisch,  die Seeleute,  der Fisch, 
der König

Wer oder was ist das? Wort

Er ist ein Prophet. Gott spricht zu ihm.

Eine große Stadt, dort tun die Menschen Böses.

Dorthin will Jona mit dem Schiff fliehen.

Sie haben im Sturm große Angst.

Er verschluckt Jona und spuckt ihn wieder aus.

Er zieht ein Trauergewand an und fastet.

____ / 3

Gottes Auftrag. Setze die Wörter richtig ein.

Hafen      Böses      Gott      Ninive      Schiff      weglaufen

Gott sagt zu Jona: „Geh in die große Stadt ______________! Sag den 

Menschen dort: Gott hat gesehen, dass ihr viel ______________ tut.“ Aber 

Jona will nicht nach Ninive. Er will lieber ______________. Er geht zum 

______________ in der Stadt Jafo. Dort steigt er auf ein ______________, das 

ganz weit weg fährt. Jona denkt: „Dort findet mich ______________ 

bestimmt nicht.“
____ / 3



Im Sturm. In diesem Text sind 5 Wörter falsch.
Streiche sie durch. Schreibe das richtige Wort in die Tabelle.

Auf dem Meer kommt ein schwacher Sturm auf. Die Wellen werden 

riesig. Die Seeleute sind fröhlich. Jeder betet zu seinem Gott. Sie 

werfen die Ladung ins Meer, damit das Schiff schwerer wird. Jona 

liegt unten im Schiff und tanzt. Dann sagt Jona: „Werft mich ins Meer, 

dann wird es wieder stürmisch.“ Die Seeleute tun es. Da wird das 

Meer ganz still.

falsch

richtig

____ / 2,5

Im Bauch des Fisches: Richtig oder falsch? Kreuze an.

Aussage richtig falsch

Gott schickt einen großen Fisch zu Jona.

Der Fisch frisst Jona auf, und Jona stirbt.

Jona ist drei Tage und drei Nächte im Fisch.

Im Bauch des Fisches betet Jona zu Gott.

Im Fisch ist es so dunkel, dass Gott ihn nicht hört.

Der Fisch spuckt Jona an Land aus.

Danach fährt Jona wieder nach Tarschisch.

____ / 3,5

Wer sagt das? Kreuze an.
Achtung: In jeder Zeile gibt es genau ein Kreuz.

Satz Gott Jona König

„Geh nach Ninive und rede mit den Leuten!“

„Werft mich ins Meer, dann wird es ruhig.“

„Noch 40 Tage, dann wird Ninive zerstört!“

„Alle sollen fasten und zu Gott rufen.“

„Hört auf, Böses zu tun!“

„Soll mir Ninive nicht leidtun?“

____ / 3



Ninive kehrt um. Bringe die Sätze in die richtige Reihenfolge.
Schreibe die Zahlen 2 bis 6 in die Kästchen. Die 1 ist schon eingetragen.

Jona geht durch die Stadt und ruft: „Noch 40 Tage!“

Der Fisch spuckt Jona an Land aus.

Jona ist darüber sehr wütend.

Gott sagt noch einmal zu Jona: „Geh nach Ninive!“

Gott sieht, dass sie sich ändern. Er zerstört die Stadt nicht.

Die Menschen glauben Gott und hören auf, Böses zu tun.

____ / 2,5

Jona und die Staude. Lies den Text. Kreuze bei a) und b) an.

Jona sitzt vor der Stadt in der heißen Sonne. Da lässt Gott eine 
Staude wachsen. Ihre großen Blätter geben Jona Schatten. Jona 
freut sich sehr. Am nächsten Morgen schickt Gott einen Wurm. Der 
Wurm frisst die Staude an, und sie vertrocknet. Jona ist wütend.
Da sagt Gott: „Dir tut die Staude leid. In Ninive leben mehr als 
120 000 Menschen und viele Tiere. Sollen sie mir nicht leidtun?“

a) Warum freut sich Jona?

Sie gibt ihm Schatten.

Sie hat süße Früchte.

Sie ist sehr bunt.

b) Was will Gott Jona zeigen?

Pflanzen sind wichtiger.

Gott hat Ninive lieb.

Gott liebt nur Jona.

c) Was passiert am nächsten Morgen mit der Staude?

____ / 3

Gott gibt Jona und Ninive eine zweite Chance. Warum ist Verzeihen 
auch bei uns wichtig?
Erzähle von einem Streit, bei dem jemand verziehen hat. Schreibe 
mindestens 2 Sätze.

____ / 3

Geschafft!



Lösung: Religionsarbeit Klasse 3
Insgesamt sind 23,5 Punkte erreichbar, halbe Punkte sind möglich.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6
23,5–21,5 P. 21–19 P. 18,5–15,5 P. 15–12 P. 11,5–7,5 P. 7–0 P.

Wer oder was ist das? Schreibe das passende Wort in die Tabelle.
Diese Wörter passen:  Jona,  Ninive,  Tarschisch,  die Seeleute,  der Fisch, 
der König

Wer oder was ist das? Wort

Er ist ein Prophet. Gott spricht zu ihm. Jona

Eine große Stadt, dort tun die Menschen Böses. Ninive

Dorthin will Jona mit dem Schiff fliehen. Tarschisch

Sie haben im Sturm große Angst. die Seeleute

Er verschluckt Jona und spuckt ihn wieder aus. der Fisch

Er zieht ein Trauergewand an und fastet. der König

3 / 3

Gottes Auftrag. Setze die Wörter richtig ein.

Hafen      Böses      Gott      Ninive      Schiff      weglaufen

Gott sagt zu Jona: „Geh in die große Stadt    Ninive     ! Sag den Menschen 

dort: Gott hat gesehen, dass ihr viel    Böses      tut.“ Aber Jona will nicht 

nach Ninive. Er will lieber    weglaufen     . Er geht zum    Hafen      in der Stadt 

Jafo. Dort steigt er auf ein    Schiff     , das ganz weit weg fährt. Jona denkt: 

„Dort findet mich    Gott      bestimmt nicht.“
3 / 3



Im Sturm. In diesem Text sind 5 Wörter falsch.
Streiche sie durch. Schreibe das richtige Wort in die Tabelle.

Auf dem Meer kommt ein schwacher Sturm auf. Die Wellen werden 

riesig. Die Seeleute sind fröhlich. Jeder betet zu seinem Gott. Sie 

werfen die Ladung ins Meer, damit das Schiff schwerer wird. Jona 

liegt unten im Schiff und tanzt. Dann sagt Jona: „Werft mich ins Meer, 

dann wird es wieder stürmisch.“ Die Seeleute tun es. Da wird das 

Meer ganz still.

falsch schwacher fröhlich schwerer tanzt stürmisch

richtig starker ängstlich leichter schläft ruhig

Statt „starker“ ist auch „großer“ oder „heftiger“ richtig.
2,5 / 2,5

Im Bauch des Fisches: Richtig oder falsch? Kreuze an.

Aussage richtig falsch

Gott schickt einen großen Fisch zu Jona.

Der Fisch frisst Jona auf, und Jona stirbt.

Jona ist drei Tage und drei Nächte im Fisch.

Im Bauch des Fisches betet Jona zu Gott.

Im Fisch ist es so dunkel, dass Gott ihn nicht hört.

Der Fisch spuckt Jona an Land aus.

Danach fährt Jona wieder nach Tarschisch.

3,5 / 3,5

Wer sagt das? Kreuze an.
Achtung: In jeder Zeile gibt es genau ein Kreuz.

Satz Gott Jona König

„Geh nach Ninive und rede mit den Leuten!“

„Werft mich ins Meer, dann wird es ruhig.“

„Noch 40 Tage, dann wird Ninive zerstört!“

„Alle sollen fasten und zu Gott rufen.“

„Hört auf, Böses zu tun!“

„Soll mir Ninive nicht leidtun?“

3 / 3



Ninive kehrt um. Bringe die Sätze in die richtige Reihenfolge.
Schreibe die Zahlen 2 bis 6 in die Kästchen. Die 1 ist schon eingetragen.

Jona geht durch die Stadt und ruft: „Noch 40 Tage!“

Der Fisch spuckt Jona an Land aus.

Jona ist darüber sehr wütend.

Gott sagt noch einmal zu Jona: „Geh nach Ninive!“

Gott sieht, dass sie sich ändern. Er zerstört die Stadt nicht.

Die Menschen glauben Gott und hören auf, Böses zu tun.

2,5 / 2,5

Jona und die Staude. Lies den Text. Kreuze bei a) und b) an.

Jona sitzt vor der Stadt in der heißen Sonne. Da lässt Gott eine 
Staude wachsen. Ihre großen Blätter geben Jona Schatten. Jona 
freut sich sehr. Am nächsten Morgen schickt Gott einen Wurm. Der 
Wurm frisst die Staude an, und sie vertrocknet. Jona ist wütend.
Da sagt Gott: „Dir tut die Staude leid. In Ninive leben mehr als 
120 000 Menschen und viele Tiere. Sollen sie mir nicht leidtun?“

a) Warum freut sich Jona?

Sie gibt ihm Schatten.

Sie hat süße Früchte.

Sie ist sehr bunt.

b) Was will Gott Jona zeigen?

Pflanzen sind wichtiger.

Gott hat Ninive lieb.

Gott liebt nur Jona.

c) Was passiert am nächsten Morgen mit der Staude?

Ein Wurm frisst die Staude an, und sie vertrocknet.

3 / 3

Gott gibt Jona und Ninive eine zweite Chance. Warum ist Verzeihen 
auch bei uns wichtig?
Erzähle von einem Streit, bei dem jemand verziehen hat. Schreibe 
mindestens 2 Sätze.

Mein Bruder hat mein Bild zerrissen. Später hat er sich entschuldigt.

Ich habe ihm verziehen. Dann haben wir ein neues Bild gemalt.

Verzeihen ist wichtig, weil man sich danach wieder vertragen kann.

Beispiellösung: Jede passende Situation mit einer Begründung (Frieden, 
neue Chance, Freundschaft …) ist richtig.

3 / 3


